ZEITPLAN 

Fr, 12 Juni

16uhr Mariannenplatz  Eingang Bethaniendamm „Just Revolt“ hip hop jam 

skate show, painting, breaking, biking 

16uhr  Kottbusser Brücke: Fahrrad-Demo gegen MediaSpree

steigende Mieten, Luxus für wenige und Verdrängung für viele, und den ganzen Stadtumstrukturierungsscheiß 

17uhr vor der JVA Plötzensee* (Nähe S-Bhf. Beusselstrasse):

Knastkundgebung für 1.-Mai-Gefangene


Seit dem 1. Mai 2009 sitzen etliche junge Leute in Berliner Knästen.


Ihnen wird die Beteiligung während und nach der revolutionären


1.-Mai-Demonstration in Berlin-Kreuzberg vorgeworfen. Die Vorwürfe sind


teilweise sehr hart, u.a. "schwerer Landfriedensbruch" bis hin zu


"versuchtem Mord". Der Revolutionäre 1. Mai 2009 zog wieder mehrere


Tausend Menschen auf die Straße, die ihren Unmut gegen Kapitalismus und


Krieg lautstark äußerten. Einige müssen nun dafür sitzen.

18uhr KÖPI: inoffizieller Start des Vernetzungswochenendes der Projekte Willkommensrunde/ kurze Projektvorstellung  Vorschlag des Zeitplans, Bierchen trinken, VOKÜ

20uhr Bunten Kuh:  Antirepressions-Infoveranstaltung.


Der EA (Ermittlungsausschuss) lädt ein, um anhand der letzten Ereignisse


(1. Mai u.a.) praktische Tips im Umgang mit Staat und Repression zu


vermitteln und eure Fragen zu beantworten.

 Schnarup-Thumby: Squat Tempelhof Infotresen

Sa  13 .Juni 

11uhr  Auftakt VV des Vernetzungstreffen der Projekte                                            Vorstellungsrunde  Idee des Treffens Zeitplan

      12uhr Vernetzungstreffen Diskusionsrunde                                                                                     

            zum Thema Freiräume und Utopie versus Realität 

13uhr  selbstorganisierte Projekte                                                                                     Umgang mit Grenzüberschreitungen und -ismen 

13.30uhr – 21uhr SfE (Gneisenaustrasse 2a) Workshoptag

Wir betrachten das Konfliktfeld Stadtraum als Klammer für unterschiedliche soziale Kämpfe. Die Analyse der Prozesse und Konflikte im Kontext der kapitalistischen Stadterneuerungspolitik wirft Fragen auf über Verwertungslogiken im Stadtraum, dem Ablauf von Aufwertungsprozessen, Konzepten der Stadt-und Sicherheitspolitik und konstruktiver Kritik an Freiräumen.
Durch Analyse, Kritik und Utopien sollen die Veranstaltungen den Aktionswochen einen theoretischen Hintergrund bieten und die überregionale Vernetzung fördern.
Workshops  mit David Harvey, André Holm, Volker Eick, Paul Martin Richter (Mediaspree versenken!), Sigmar Gude (TOPOS)

14uhr S Bhf Adlershof: Demo zum Abschiebeknast in Grünau 

           19.30uhr KÖPI: Autonome VV

So  14. Juni

            10uhr    Köpi Brunch

10uhr – 16h, KÖPI: Vernetzungswochenende

13huhr Görlitzer Park: Umsonstflohmarkt

15uhr Mehringdamm: Demo zur mexikanischen Botschaft

14uhr Görlitzer Park: Aktionstraining von Squat Tempelhof sowie D.I.Y.- Leiterbauworkshop

18uhr KÖPI: Kopenhagen nach der Räumung 2007

19uhr Heilehaus burn out workshop von out of action

Mo, 15. Juni  

            von heute bis freitag: Bundesweiter Bildungsstreik

10uhr – open end, Brunnen183: Bau – Action 

15uhrKÖPI: Metallworkshop für angewandten Widerstand

16h RAW Was ist ein Projekt und wie wird eine Idee zum Projekt

18huhr  Rigaer 105: Internet Security

19.30uhr Herzbergstr. 32: Squat Tempelhof Infoveranstaltung 

Die 16. Juni

15uhr  KÖPI: Metallworkshop für angewandten Widerstand

16uhr Kadterschmiede: Verstecktes Theater

19uhrHeilehaus: Out of Action Gesprächsangebot
19.30uhr SfE: Squat Tempelhof Infoveranstaltung

Mi 17. Juni
            12uhr Alexanderplatz: Schulstreik Demo 

15uhr KÖPI: Metallworkshop für angewandten Widerstand

16uhr Kadterschmiede: Stencil & Ad Busting

18uhr XB Liebig: Antisexismus

20uhr Rigaer 105: WBA Theorie AG,                                                                       Management of Public Spaces am Beispiel Tempelhof:
In Berlin werden öffentliche Räume immer weiter umdefiniert. Kommerzialisierung, Überwachung, Konsumzwang, Sicherheitsdienste, glatte und stromlinienförmige Gebäude- und Parkstruturen lassen wenig Freiheiten. Tempelhof ist in diesem Zusammenhang als Paradebeispiel zu sehen. Erst wenn der Zugang und die Nutzung des Geländes kontrollierbar ist, wird der Zaun aufgemacht. Solche Politiken sind nicht dafür geeignet nachhaltige Regelungen für öffentliche Räume zu schaffen und gefährden den Einschluss von großen Bevölkerungsteilen, da ihr Interesse als nicht legitim gilt. Das Resultat wären angstvolle statt einschließende öffentliche Räume. In 2h wollen wir mit euch über diese Tendenzen und Gegenstrategien sprechen.

Do 18 Juni

7uhr Brunnen183: Räumung verhindern! 

Danach, davor, dabei: dezentrale Aktionen! 

19uhr Vetomat (Scharnweberstr. 35): Offenes Antifa-Café „Grenzenfreier Sommer“

20h, Schwarzer Kanal: Queer Variété

Fr19.Juni 

16h Infoladen Daneben: Berlin für Auswärtige

19 Uhr Rigaer 105: WBA Theorie AG, Interventionsebenen sozialer Kämpfe
Interventionen gegen kapitalistische Stadtumstrukturierung: Wir wollen in diesem Workshop einen Überblick über verschiedene Formen zur aktiven Verschlechterung des Investitionsklimas geben. Auf welchen Ebenen müssen diese ansetzen? Welche Wirkungen sind beabsichtigt und sinnvoll, welche weniger?

20h New Yorck im Bethanien: EA Rechtshilfe

21:30h, Mehringhof grosser Veranstaltungsraum, Squat Tempelhof Late Night Infoveranstaltung

Sa  20.Juni           

          Squat Tempelhof! 

So  21.Juni

12uhr  KÖPI: Brunch 

15uhr KÖPI / Tempelhof: Abschluss VV

